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Pistenverlängerung
Gemeinderat Rüm-
lang erhebt Ein-
sprache gegen Pis-
tenverlängerung.
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Behindertensport
Im PluSport Behin-
dertensport werden
allerlei Sportarten
trainiert.
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RÜMICORN

D as Rümlanger Fuss-
ball-Dorfturnier hat

einmalmehrbewiesen:Der
Mensch ist erstaunlich lei-
densfähig,wennerwill. Bei
Temperaturen, bei denen
selbst der Schatten ins
Schwitzen geriet, wurde
dem Ball hinterhergejagt,
als gäbe es für den Sieg an-
stelle einesPokals einemo-
bile Klimaanlage. Die
einen zeigten dabei wah-
ren Ballzauber, die ande-
ren erinnerten daran, dass
das Runde ins Eckige soll
– auch wenn das Eckige
nicht immer das Tor, son-
dern auch mal das Korn-
feld war. Schön, dass der
Ehrgeiznichtheisser liefals
die Köpfe. Spätestens als
derZapfhahnheiss lief,wa-
ren die Resultate ohnehin
vergessen.

Euer Rümicorn

Ballzauber trotz Hitzewelle
am Fussball-Dorfturnier

WM-Fieber an den Bildschir-
men – Dorfturnier mit «Ball-
Kunst» auf heimischem Ra-
sen. Mit der 60. Ausgabe
eines der ältesten Turniere
der Schweiz – aber jung ge-
blieben.

MARTIN ALLEMANN

RÜMLANG.Esgehtalsonochheis-
ser als bei der letzten Ausgabe.
Die Sanität hatte sich schon auf
den einen oder anderen überhit-
zen Körper vorbereitet, doch
Kollapse blieben glücklicher-
weise aus. Man suchte Schatten
und nahm genug Flüssigkeit zu
sich. AmSpielfeldrandwaren es
Wasserflaschen oder Schwäm-
me voll davon, zum Turnier-
schluss lief der Bierzapfhahn
heiss. Heiss waren auch die
Zweikämpfe zwischen Spiele-
rinnen und Spielern auf dem
Feld – unddochnahmmanes et-
wasgelassenerals sonst.Daswar
der guten Stimmung nur förder-
lich. Bei allem Ehrgeiz über-
wogdieFreudeamBallspiel und
das Treffen von Freunden und
Bekannten.Mit demFirmentur-
nier am Freitag starteteman op-
timal in ein tolles sportliches
Wochenende. Am Abend legte
DJ Dom in der Caipi-Bar auf,
die Party konnte mit Fussball-
WM-Matches auf Grossbild-
schirm starten.
Früh aufstehen musste, wer das
mit rund60TeamsbestückteTa-
bleau jeweils am morgen eröff-
nete. Punkt neun Uhr schrillte
der Pfiff zu den ersten Partien
auf Plätzen mit Namengebung
derHauptsponsoren. In denKa-
tegorienAktive,Gemischte und
Plausch trafen solche mit ge-
konnter, geübter Ballbehand-
lungundSpielpraxisauf jene,die
eher selten die Hüftpölsterchen
auf diese Art und Weise in Sze-
ne setzen. Und spannende,
manchmal auch sehr erheitern-
de Szenen gab es haufenweise.
Schade haben bei den Spielen
nurvereinzelteZuschauendeam

Spielfeldrand mitgelitten, die
Aussentemperatur trotz Was-
sersprühwand im fiebrigen Be-
reich. So war es nicht verwun-
derlich, wenn das eine oder an-
dere Zuspiel misslang, die Prä-
zision zu wünschen übrig liess,
oder man sich für Verschnauf-
pausen schneller auswechseln
musste. Am Ende zählte – na-
türlich auch – weniger das Re-
sultat, vielleicht aucheinfachdie
Party danach.
Der Sonntag gehörte den Schü-
lerinnen und Schülern. Es ging
da schon etwas beherzter zur Sa-
che. Aus den Lautsprecherbo-
xen ertönten Oldies. Mit «Ein
Bett im Kornfeld» hatten die
Kids wohl eher wenig am Cap,
siewarendaran interessiert,Bäl-
le im gegnerischen Tor «einzu-
betten». Und doch einer davon
landete im besungenen Korn-
feldundwirdwohlerstbeimMä-
hen wieder mehr oder weniger
am Stück zum Vorschein kom-
men. Die Stubete Gäng fand
doch eher die richtigen Anima-
tionsrefrains. Folglich schossen
die Kinder Tore und lösten da-
mit beiderseitige Gefühlsorgien
aus. Kritik auf Platz innerhalb
des Teams gab es einige. So war
eine Torhüterin in ihrem Rede-
schwall kaum zu bremsen was
ihrer Meinung nach die Leis-
tungderVerteidigerinnenanbe-
langt.Die nahmendasGanze al-
lerdings mit Humor – «red nöd
soviel,spiel»!DieStimmungwar
ausserordentlich gut und auch
die Coaches am Spielfeldrand
nicht ganz so verbissen wie auch
schon. Nach jedem Match
klatschten die Teams ab und
zollten sich gegenseitigen Re-
spekt. An diese schöne Geste
und andere Turnierregeln hiel-
ten sich bis auf wenige Ausnah-
men alle, dennoch mussten
Teams ausgeschlossen werden.
Die ganze Crew, der Sportver-
einRümlangsorgtefüreinenrei-
bungslosen Ablauf, sodass die
Jubiläumsausgabe in bester Er-
innerung bleibt.

Weitere Bilder auf Seite 3

Trotz Hitzewelle lieferten sich die Spielerinnen und Spieler spannende Zweikämpfe.

Abkühlung stand während des Dorfturniers stets auf dem Tagesprogramm. Bilder: Martin Allemann



Impressionen vom 60. Fussball-Dorfturnier in Rümlang

FUSSBALL-DORFTURNIER


